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JAHRESBERICHT  2017 

Deutscher Kinderschutzbund 
Orts- und Kreisverband  Neustadt-Bad Dürkheim e.V. 

 
Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
wieder dürfen wir auf ein Jahr voller spannender Ereignisse zurückblicken.  
Ein besonderes Highlight stellte unsere pädagogische Fachtagung im November dar. Zur top-aktuellen 
Thematik „Gewalt, Verletzungen und Grenzüberschreitungen im Netz – Handlungsmöglichkeiten, praktische 
Hilfen und Ansätze“ konnten wir ein vielbeachtetes medienpädagogisches Seminar für pädagogische Fach-
kräfte anbieten. Bei der Mitgliederversammlung im Juni wurde unser Vorstand für eine weitere dreijährige 
Amtszeit bestätigt, mit Ausnahme der langjährigen, stellvertretenden Vorsitzenden Helga Regenstein, die 
nicht mehr kandidierte. Zur neuen stellvertretenden Vorsitzenden wurde Monika Lang gewählt. Auch gab es 
einen Wechsel in der Geschäftsstelle, auf unsere langjährige Mitarbeiterin Christa Scherer folgte Ulrike Alva-
rado, die seit August 2017 das Büro in der Moltkestraße leitet. Ebenso musste sich das Weltkindertagsteam 
von seiner langjährigen Projektleiterin verabschieden. Auf dem Titelbild dankt das Team Elisabeth Weber 
(5.v.l.) für über 25 Jahre verantwortliche Organisation und Durchführung des alljährlichen Weltkindertagsfes-
tes mit großem Kinder- und Jugendflohmarkt.  

Was uns das Jahr 2017 noch gebracht hat, lesen Sie bitte auf den folgenden Seiten. Da unser Jahresbericht 
wie immer nur einen kurzen Einblick in unsere Arbeit bieten kann, haben Sie die Möglichkeit, ausführliche 
Berichte über die Projektarbeit in der Geschäftsstelle anzufordern. Auf unserer Website finden Sie weitere 
Informationen, insbesondere auch den Pressespiegel, der eindrucksvoll die Vielfalt unserer Arbeit aus der 
Sicht der regionalen Medien zeigt.  

Wir haben im vergangenen Jahr wieder vielfach finanzielle und ideelle Unterstützung erhalten. Dadurch und 
durch die engagierte Mitarbeit vieler Ehrenamtlicher und unserer hauptamtlichen Kräfte konnten unsere Pro-
jekte für Kinder und Jugendliche vorangebracht werden. Der Zuspruch und die Anerkennung, die wir erfah-
ren haben, haben uns in unserer Arbeit bestätigt und werden uns zu weiteren Anstrengungen motivieren.  

All unseren Freunden, Sponsoren und Wegbegleitern möchten wir von Herzen danken, ohne Sie wäre das 
vielfältige Angebot unseres Kinderschutzbundes gar nicht möglich. Wir hoffen, dass wir auch in Zukunft mit 
Ihnen rechnen dürfen.  
 
Mit herzlichen Grüßen 

 

          

Vorsitzende
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... 2017  -  kurz und knapp ... 
 

Deutscher Kinderschutzbund Orts- und Kreisverband Neustadt - Bad Dürkheim e.V. 

177 Mitglieder   
4 hauptamtliche Mitarbeiterinnen, 12 Honorarkräfte   
180 ehrenamtlich Mitarbeitende  
14.600 Ehrenamtsstunden 

 

Angebote für Kinder, Eltern und Familien 

 Begleiteter Umgang 
 Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Familien 
 Elternkurse „Starke Eltern – Starke Kinder®“ 
 Frühe Hilfen – Krankenhaus- und Elternbesuchsdienst 
 Kinderbetreuungs- und Babysitter-Vermittlung in Haßloch, eine Babysitter-Schulung 
 Kinder- und Jugendtelefon – Nummer gegen Kummer 
 Lernpaten an 29 Grundschulen in Neustadt und Umgebung sowie in Bad Dürkheim;  

eine Lernpatenschulung  
 Notinsel – Anlaufstellen für Kinder in Not in Neustadt, Haßloch und Lambrecht  
 Trauerbegleitung für Familien mit Kindern 

 
Aktionen und Veranstaltungen (Auswahl) 

22.03.2017 Dankeschön-Veranstaltung für die Ehrenamtlichen im Roxy-Kino mit dem Film 
„Raum-Liebe kennt keine Grenzen“     

13.06.2017 Verleihung der Goldenen Ehrennadel des DKSB Bundesverbandes an Grün-
dungsmitglied und langjährige stellvertretende Vorsitzende Helga Regenstein                         

17.07.2017 Sommerhits – DKSB-Beteiligung am Sommerferienprogramm der Stadt Neu-
stadt: Tagesausflug mit 20 Schulkindern ins Technoseum, Mannheim            
„Der Traum vom Fliegen“  

16.09.2017  Weltkindertagsfest – großer Aktionstag am 3. Samstag im September in der 
Neustadter Altstadt mit Kinder- und Jugendflohmarkt 

13.11.2017 Fachtagung zum Thema „Gewalt, Verletzungen und Grenzüberschreitungen im 
Netz – Handlungsmöglichkeiten, praktische Hilfen und Ansätze“  
mit Medienpädagogin Eva Borries im Kloster Neustadt 

29.11.2017 Adventliche Feier in der Unterkirche der Pauluskirche Hambach mit einer musi-
kalischen Einlage der Pfälzischen Kurrende unter der Leitung von  
Carola Bischoff 

 
 
Pressespiegel und weitere Informationen im Internet: www.kinderschutzbund-nw-duew.de 
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Kurzbericht aus den Projekten
Begleiteter Umgang 

Der Begleitete Umgang (BU) bietet Kindern, die 
von einem oder beiden leiblichen Eltern ge-
trennt leben, die Chance, ihren Vater, ihre Mut-
ter oder beide in geschütztem Rahmen zu tref-
fen. Dies können Kinder aus Trennungs- und 
Scheidungsfamilien, aber auch Pflegekinder 
sein. Die Familien kommen auf Anraten der 
Jugendämter oder aufgrund gerichtlicher Ver-
einbarungen oder Beschlüsse.  

2017 wurden 50 Familien mit 63 Kindern in 
insgesamt 195 Besuchskontakten begleitet. 
Gründe für Begleiteten Umgang waren massi-
ver Elternkonflikt (17 = 34%), Gewalt (31 = 
62%), Einschränkung der Erziehungsfähigkeit  
wie Sucht, Kriminalität, psychische Erkrankung 
u. ä. (25 = 50%),  Beziehungsanbahnung (25 = 
50%), erstes Kennenlernen zwischen Elternteil 
und Kind (7 = 14%), Umgangsverweigerung 
des Kindes (6 = 12%). 28 Fälle wurden abge-
schlossen, bei einer durchschnittlichen Dauer 
von ca. 12 Monaten. Ein freier Umgang bzw. 
eine eigenständige Regelung wurde in 15 Fäl-
len (= 54%) erreicht. Drei Abbrüche durch Um-
gangsberechtigte, drei Abbrüche durch den 
versorgenden Elternteil, zwei Abbrüche durch 
Umgangsverweigerung des Kindes sowie Ein-
stellung des BU durch die Fachkraft in zwei 
Fällen.  
Zehn ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreu-
er haben ehrenamtlich 350 Stunden geleistet. 
 
Ursula Gajewski, Projektleitung 

Beratungsstelle 

In die Beratungsstelle des Kinderschutzbundes 
kommen Kinder, Jugendliche und Familien, die 
aufgrund vielfältiger Fragen und Problemlagen 
Unterstützung, Entscheidungshilfen und Neu-
orientierung suchen. In der Kinder- und Ju-
gendberatung finden Kinder und Jugendliche 
Hilfe und Unterstützung bei kritischen Lebenssi-
tuationen und Ereignissen sowie bei Schul-
schwierigkeiten. Beim Elterncoaching und in 
der Familienberatung geht es um die Stär-
kung elterlicher Kompetenzen und um die Un-
terstützung bei familiären Krisen. Das Bera-
tungsteam bestand 2017 aus zwei Fachkräften 
und war für alle da, die Hilfe suchten: Kinder, 
Jugendliche, Eltern und Großeltern aber auch 
Erzieher/innen, Lehrer/innen und andere. Dabei 
ist Anonymität ein wichtiges Prinzip der Bera-
tungsarbeit. Die Wartezeit zwischen Erstan-
meldung und dem ersten Termin wurde so ge-
ring wie möglich gehalten.  
2017 wurden insgesamt 50 Familien beraten. 
Die meisten Ratsuchenden kamen auch in die-
sem Jahr wieder über persönliche Empfehlung 
zur Beratungsstelle. Es ging um 65 Kinder und 
Jugendliche, 37 Jungen und 28 Mädchen; im 
Durchschnitt waren die Kinder 9 Jahre alt. Die 
häufigsten Gründe für eine Beratung waren 
neben Trennung und Scheidung der Eltern, 
Schulprobleme, Verweigerungsverhalten, man-
gelnde Impulskontrolle, Ängste und Mobbing. 
2017 wurden 210 Beratungsstunden durchge-
führt. Im Schnitt wurden für einen Fall 3,2 Bera-
tungsstunden benötigt.  

Cathrin Graf, Projektleitung 
 

 

 

 

 
Unser Elternbesuchsdienst im Rahmen des 
Projektes „Frühe Hilfen“ bietet ein regional ko-
ordiniertes und niederschwelliges Angebot im 
Raum Neustadt und Bad Dürkheim. Er richtet 
sich an Schwangere, Familien sowie alleiner-
ziehende Eltern mit Kindern im Alter von 0-3 
Jahren. Darüber hinaus wendet sich der Eltern-
besuchsdienst insbesondere an Familien in 
Problemlagen oder 
schwierigen Le-
benssituationen. 
Im Allgemeinen 
zielt er darauf hin, 
Eltern in ihrem 
häuslichen Umfeld 
bei der Bewälti-
gung ihrer Aufga-
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ben zu entlasten, zu begleiten, sie in ihrer El-
ternschaft bestmöglich zu unterstützen oder zu 
stabilisieren. Im Jahr 2017 wurden 25 Familien 
zwischen vier Wochen und zwölf Monaten 
durch elf ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des 
Elternbesuchsdienstes begleitet. In der Klinik 
für Gynäkologie und Geburtshilfe des Kranken-
hauses Hetzelstift in Neustadt wurden 570 
Neugeborene durch den Elternbesuchsdienst 
begrüßt und der Kontakt zu den Eltern genutzt, 
um über das präventive Angebot zu informie-
ren. Ein Flyer sowie ein Begrüßungsgeschenk 
für das Neugeborene wurden an die Eltern 
persönlich übergeben. Begleitet wurden Fami-
lien mit Migrationshintergrund, Alleinerziehen-
de, Schwangere, Familien mit Mehrlingsgebur-
ten, kinderreiche Familien, Eltern von Kindern 
mit Regulationsstörungen, ohne familiäres 
Netzwerk, in besonderen Belastungssituationen 
und mit beeinträchtigten oder chronisch kran-
ken Kindern.  
Die FRÜHEN HILFEN im Kinderschutzbund 
Neustadt-Bad Dürkheim e.V. sind eingebunden 
in die Netzwerke der jeweiligen Sozialräume in 
Neustadt, Haßloch und Bad Dürkheim. 
Im Jahr 2017 haben elf ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen insgesamt 1098 Stunden erbracht. 
Eine Schulung von neuen Ehrenamtlichen ist 
für 2018 geplant. 

Greta Baur, Projektleitung 

Die Kinderbetreuungs-, Babysitter- und 
Wunschgroßelternvermittlung hat ihr Büro 
jetzt im Haßlocher Rathaus; es ist immer don-
nerstags von 16.30 bis 18.30 Uhr besetzt und 
telefonisch rund um die Uhr (Anrufbeantworter) 
erreichbar. Es wird eine Kartei von qualifizierten 
Babysittern, Kinderbetreuungspersonen und 

Wunschgroßeltern sowie suchenden Familien 
und Alleinerziehenden geführt, um den Eltern 
nach Möglichkeit eine Betreuungsperson nach 
ihren Erfordernissen zu vermitteln. 2017 fanden 
acht Treffen des Vermittlungsteams (drei eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen) statt, daneben 
Werbeaktionen mit Presseartikeln, Plakaten 
und Handzetteln sowie Teilnahme am „Tag der 
Rettungseinrichtungen“ in Haßloch.  

Ursula Joa, Haßloch, Projektleitung 
 

 
Das Kinder- und Jugendtelefon (KJT) ist 
unter der kostenfreien Service-Nummer 116111 
montags bis freitags von 14 Uhr bis 20 Uhr 
erreichbar. Auch Handyanrufe sind kostenfrei. 
Das KJT Neustadt-Bad Dürkheim erhielt im 
Jahr 2017 4.523 Anrufe, davon waren 1.242 
Beratungsgespräche und 3.281 sonstige ange-
nommene Gespräche wie alternative Kontakt-
versuche, Aufleger, Schweigeanrufe, Dank, 
Rückmeldungen über KJT oder auch sexuelle 
Belästigung. Im Jahr 2017 arbeiteten 25 Ehren-
amtliche in diesem Projekt. Neben der regel-
mäßigen, praxisbegleitenden Supervision für 
die ehrenamtlichen Beraterinnen und Berater 
gab es eine hochkarätige Fachtagung mit dem 
Thema „Gewalt, Verletzungen und Grenzüber-
schreitungen im Netz“. Im Dezember fand ein 
Fortbildungstag zum Thema „Gewaltfreie Kom-
munikation“ statt.  
Für das KJT werden dringend weitere Ehren-
amtliche gesucht. Im Frühjahr 2018 wird eine 
neue Ausbildung für KJT-Berater beginnen.  

Ursula Joa, Haßloch, Projektleitung 

 

Lernpaten  
Ein Projekt für 
Grundschulkinder 
mit besonderem 
Betreuungsbedarf 

Im Jahresdurchschnitt 2017 kümmerten sich 78 
Lernpatinnen und Lernpaten engagiert um 120 
Grundschulkinder, davon 51 mit Migrations- 
oder Fluchthintergrund. Insgesamt betreuten 
unsere Lernpaten Kinder an 29 Grundschulen 
in Neustadt sowie in Stadt und Kreis Bad Dürk-
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heim. Die Akzeptanz des Lernpatenprojektes 
an den Schulen ist hoch und die Nachfrage 
nach weiteren Lernpaten ist an fast allen 
Grundschulen vorhanden. 
Im Frühjahr 2017 wurde eine neue Gruppe mit 
15 Patinnen und Paten geschult, die im An-
schluss an die Schulung sofort ihre Tätigkeit 
aufgenommen haben. 
Weitere Aktivitäten in 2017: Netzwerktreffen mit 
den Schulen am 14. und 22. Februar; im Rah-
men der „Fit-für-die-Schule-Tage“ fand in Bad 
Dürkheim ein Spielenachmittag im Martin-
Butzer-Haus statt; der Ausflug in den Kurpfalz-
park im Rahmen des Patentages war leider 
aufgrund des Wetters ins „Wasser“ gefallen; 
eine Lernpatengruppe besuchte zusammen mit 
ihren Patenkindern die „Alla Hopp Anlage“ in 
Deidesheim.  

Im Jahr 2017 feierte das Lernpatenprojekt sein 
zehnjähriges Jubiläum mit einem Jubiläums- 
patentag am 4.11.2017 im Stiftsgut Keysermüh-
le in Klingenmünster. An zwei Wochenenden im 
November/Dezember fand dort eine Fortbildung 
für Lernpaten zum Thema „Betreuung von 
Flüchtlingskindern“ statt.  

Ausbildung und Supervision  
In Neustadt: Renate Decker, Birgit Rieger, Dia-
na Toews, Bettina Notebaart und Daniela Tiben 
In Bad Dürkheim: Gisela Koennecke/Peter 
Respondek und Marion Gryger 

Cathrin Berizzi, Projektleitung 
 

Notinsel 

Das Notinsel-Zeichen 
an den Türen von 
Einzelhandelsge-
schäften, Supermärk-
ten, Banken, Friseu-
ren, Apotheken, Arzt-
praxen, und weiteren 
Einrichtungen signali-
siert Kindern: „Wo wir 
sind, bist du sicher!“  

Damit finden Kinder im Notfall oder wenn sie in 
Bedrängnis sind, Zuflucht und Hilfe.  
2017 gab es die Notinsel in der Trägerschaft 
des Kinderschutzbundes 106 mal in Neustadt, 
167 mal in Haßloch und 38 mal in Lambrecht.  

Monika McCoy, Projektleitung 

Trauerbegleitung  

In der Trauerbegleitung fanden Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, die eine Bezugsperson 
durch Tod verloren haben, Unterstützung und 
Trost. Im geschützten Raum konnten Gefühle 
ausgelebt werden, um den eigenen Weg der 
individuellen Trauer zu finden. Die besondere 
Atmosphäre des Hausbesuchs und der Einzel-
begleitung sowie der behutsame Umgang der 
fachlich geschulten Trauerbegleiterinnen und 
Trauerbegleitern halfen durch die schwere Zeit 
des Abschieds. Neben einer hauptamtlichen 
Mitarbeiterin engagierten sich 2017 drei ehren-
amtliche Trauerbegleiter/innen. 

Bettina Notebaart, Projektleitung 
 

Veranstaltungen im Jahr 2017 
Kinobesuch im Roxy  
Dankeschön für die Ehrenamtlichen 
Mit einer Kinoveranstaltung mit Sektempfang 
zum Film:  „Raum – Liebe kennt keine Gren-
zen“ bedankte sich der Kinderschutzbund 
Neustadt-Bad Dürkheim e.V. im März 2017 für 
das Engagement seiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Mitglieder und Förderer. Die schon 
seit 14 Jahren  vom Kinobetreiber Herrn Kalte-
negger unterstütze Filmvorstellung war diesmal 
ein Familiendrama, das unter die Haut ging und 
ebenso einfühlsam war. 

Die stellvertretende Vorsitzende Helga Regen-
stein dankte rückblickend allen für ihre tatkräfti-
gen Einsätze in den vielen Projekten. Gedankt 
wurde im Besonderen dem Kinder- und Ju-
gend-Telefon, dessen langjährige Verdienste  
2016 durch die Verleihung des Bürgerpreis des 
Landkreises DÜW gewürdigt wurden, den Frü-
hen Hilfen, den Lernpaten, bei deren Weiterbil-
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dung auch ein Modul zur Begleitung von Flücht-
lingskindern angeboten wurde. Dank wurde 
ebenso dem Begleiteten Umgang ausgespro-
chen, der zunehmend problematische Fälle zu 
begleiten hatte. Erinnert wurde auch an Elefant 
Dumbo, den Sorgenbriefkasten für Kinder, die 
Biobrotbox (gesundes Schulfrühstück für 
Schulanfänger), die Teilnahme an den Som-
merhits in Neustadt und am Präventionsprojekt 
EASY in Haßloch. Das letztjährige Weltkinder-
tagsfest, mit dem Motto: „ICH + DU – das sind 
wir“ war ein Erfolg, ebenso die Flohmärkte im 
Klemmhof, die die finanzielle Grundlage der 
Projektarbeit des Kinderschutzbundes bilden. 
Angekündigt wurde das „Kaufhaus Jedermann“, 
ein Sozialkaufhaus in Haßloch, das in Koopera-
tion mit der Bürgerstiftung Haßloch eröffnet 
werden soll. 

Elisabeth Weber, Helga Regenstein 
 
Verleihung der „Goldenen Ehrennadel“ 

Im Rahmen der Jahres-Mitgliederversammlung 
im Juni wurde die stellvertretende Vorsitzende 
Helga Regenstein in einer kleinen Feierstunde 
aus dem Vorstand verabschiedet.  

Für ihr langjähriges, herausragendes ehrenamt-
liches Engagement zeichnete sie der Vorsit-
zende des Landesverbands Rheinland Pfalz, 
Christian Zainhofer mit der goldenen Ehrenna-
del des Bundesverbandes aus. Die erste Vor-
sitzende Ulrike Nickel dankte ihrer langjährigen 
Stellvertreterin und würdigte deren unermüdli-
ches Engagement beim Aufbau des Orts- und 
Kreisverbandes vor über 25 Jahren und der 
steten Weiterentwicklung und Qualitätssiche-
rung des professionellen Angebotes für Kinder 
und Jugendliche. Helga Regenstein war Ideen-
geberin und „Motor“ der Kinderschutzarbeit in 
unserer Region. 1990 gehörte sie zu den Grün-
dungsmitgliedern, sie etablierte etliche erfolg-

reiche Projekte, wie die Elternkurse „Starke 
Eltern – Starke Kinder®“ und die Lernpaten in 
der Grundschule und gründete einen Förder-
verein für den Kinderschutzbund; sie organisiert 
seit 2001 verantwortlich die Flohmärkte im 
Klemmhof sowie zahlreiche Edel- und Sonder-
flohmärkte. Maßgeblich trägt sie damit zur Si-
cherung der Kontinuität und der Qualität des 
Angebots des KSB bei, denn eine verlässliche 
finanzielle Basis ist dafür Grundvoraussetzung. 
 

Weltkindertagsfest 

Am 16. September 2017 veranstaltete der Kin-
derschutzbund, wie schon seit über 20 Jahren, 
das große Weltkindertagsfest mit dem Kinder- 
und Jugend-Flohmarkt in der Neustadter Fuß-
gängerzone. Damit wurde gleichzeitig die Wo-
che der Kinderrechte eröffnet, die sich 2017 
dem Recht der Kinder auf Berücksichtigung des 
Kinderwillens, gemäß Artikel 12 der UN-
Kinderrechtskonvention (KRK) widmete. Der 
Weltkindertag stand diesmal unter dem Motto:  
„Kindern eine Stimme geben“  

Die Attraktionen: 

 Eröffnung durch Ulrike Nickel und Ste-
phanie Riesterer, Schulsprecherin des 
Kurfürst Ruprecht Gymnasiums  

 „Kleines Kolping-Orchester Hambach“   
 Interview: Kinderschutzbund 
 Gespräch auf der Meinungscouch: Team 

Offene Jugendarbeit des Jugendamtes 
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 Kindermeinungen auf Fotos: Sielmanns 
Natur-Ranger 

 Kaffee, selbst gebackenen Kuchen sowie 
leckere Waffeln vom Kinderschutzbund 

 Leckerbissen vom Thermomix-Team  

Weiter gab es Aufführungen der Kleinkunst-
bühne Reblaus, Malzacher Figurentheater: 
„Es stinkt im Märchenwald“ und eine Vorleseak-
tion der Stadtbücherei „Das VIER-Farbenland“. 

Nächstes Weltkindertagsfest: Do 20.09.2018  

Elisabeth Weber, Projektleitung 

 
Fachtagung im Neustadter Kloster 

Im November veranstaltete der Kinderschutz-
bund im Kloster Neustadt eine vielbeachtete 
Fachtagung Gewalt, Verletzungen und Grenz-
überschreitungen im Netz – Handlungsmög-
lichkeiten, praktische Hilfen und Ansätze mit 
Medienpädagogin Eva Borries (Bildmitte).  

Monika Lang, stellvertretende KSB-Vorsitzende (1.v.l.) 
dankt den Referentinnen 

Neben den Plenarveranstaltungen „Einführung 
zum Thema“ von Eva Borries und „Cyber-
Mobbing und Mobbing – zwei Seiten einer Me-
daille“ von Birgit Kimmel (klicksafe) konnten die 
50 Teilnehmer/innen zwei von drei Workshops 
zu den Themen „Helfen bei digitaler Gewalt“ mit 
Michaela Brauburger (Referentin für Medien-

kompetenz), „Sexting und Hate Speach“ mit 
Eva Weiler (Dipl. Medienpädagogin) sowie 
Cyber-Grooming, Annäherung mithilfe des Film 
Das weiße Kaninchen mit Stefanie Fächner 
(klicksafe) besuchen. Dieses breit gefächerte 
Angebot zur schwierigen und komplexen The-
matik kam bei den Teilnehmern sehr gut an. 

 
Flohmärkte 

Flohmärkte in Neustadt 

Im ersten Obergeschoss des Klemmhofs 
befindet sich unser ständiger großer Flohmarkt. 
Außerdem betreibt der „Förderverein für den 
Kinderschutzbund e.V.“ dort auch ständig einen 
Kleiderflohmarkt und die „Freunde des Kinder-
schutzbundes e.V.“ den ständigen  Edel-
flohmarkt. Zusätzlich wurden etliche Sonder- 
und Edelflohmärkte organisiert, z.B. Anfang 
November der Edelflohmarkt beim Martinsmarkt 
in Erpolzheim mit einem Bastelangebot für Kin-
der. Bei den Flohmärkten engagierten sich 45 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, darunter 
einige Neuzugänge. Als Dankeschön fanden 
2017 vier Flohmarktcafés statt. Besonders be-
dankt sich der Kinderschutzbund bei der Spar-
kasse Rhein-Haardt für die Unterstützung. 

Öffnungszeiten: Freitags, 14.30 - 18.00 Uhr und 
samstags, 10.00 - 14.00 Uhr sowie dienstags 
10.00 - 12.00 Uhr für Spendenanlieferung.  
 
Kaufhaus Jedermann in Haßloch 

Im Juni 2016 wurde der „Haßlocher Förderver-
ein für den Kinderschutzbund e.V.“ gegründet 
mit dem Ziel, in Kooperation mit der „Bürgerstif-
tung Haßloch“ dort das „Kaufhaus Jedermann“ 
als Sozialkaufhaus zu errichten. Mit den Ein-
nahmen sollen die sozialen Projekte der beiden 
Vereine gefördert werden. Nachdem sich die 
Suche nach geeigneten Räumlichkeiten zu-
nächst schwierig gestaltet hatte, konnte im 
Herbst 2017 endlich ein passendes Objekt in 
der Werkstraße 4 in Haßloch (Nähe Real) ge-
funden werden. Zahlreiche fleißige Helferinnen 
und Helfer haben inzwischen das Kaufhaus mit 
vielen schönen, gespendeten Dingen wie Be-
kleidung, Haushaltsgegenständen, Geschirr, 
Büchern und Antiquitäten eingerichtet. Bereits 
im Januar und Februar 2018 wurden mehrere 
erfolgreiche Lagerverkäufe durchgeführt. Am 
16. März 2018 fand die offizielle Eröffnung des 
Kaufhauses in den neu gestalteten Räumen 
statt.  

Öffnungszeiten: Donnerstags und freitags von 
14.00 bis 18.00 Uhr, samstags 10.00 bis 14.00 
Uhr. Spenden können am Donnerstag von 
10.00 bis 12.00 Uhr angeliefert werden. 

 Helga Regenstein, Projektleitung  
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DKSB  Neustadt-Bad Dürkheim e.V.  
Stand März 2018  
 
Vorstand 
Erste Vorsitzende Ulrike Nickel 
stellvertretende Vorsitzende Monika Lang, Monika McCoy 
Schatzmeister Eckhard Franke 
Schriftführerin Sabine Jahn-Riehl  
Beisitzer/innen Dr. Irmtraud Heym, Andreas Leininger, Martin Pfeil,  
 Elisabeth Weber 
Kassenprüferinnen Helga Greb, Erika Vogt 

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
Ulrike Alvarado  Geschäftsstelle, Moltkestraße 
Greta Baur Frühe Hilfen – Elternbesuchsdienst 
Cathrin Berizzi Geschäftsführung, Moltkestraße 
Ursula Gajewski Begleiteter Umgang, Moltkestraße 

Honorarkräfte 
Ulrike Beile Beratungsstelle, Lerncoaching 
Renate Decker Lernpaten: Supervision und Ausbildung NW 
Cathrin Graf Leitung der Beratungsstelle, Elternkurse 
Marion Gryger Lernpaten: Supervision und Ausbildung DÜW 
Gisela Koennecke Lernpaten: Supervision und Ausbildung DÜW  
Birgit Rieger Lernpaten: Supervision und Ausbildung NW 
Gunter Schlate Kinder- und Jugendtelefon: Supervision 
Dr. Karin Sperling Lernpaten: Projektleitung (ab 01.03.2018) 
Daniela Tiben Lernpaten: Supervision NW 
Diana Toews Lernpaten: Supervision NW 

Förderverein für den Kinderschutzbund e.V. 
Erste Vorsitzende Ute Bruch 
stellvertretender Vorsitzender Dr. Henning Regenstein 
Schatzmeisterin Erika Vogt 

Freunde des Kinderschutzbundes e.V. 
Erste Vorsitzende Irmtraud Brandstetter 
stellvertretende Vorsitzende      Dr. Ingeborg Stähler-Hambrecht 
Schatzmeister Carsten Geis 

Haßlocher Förderverein für den Kinderschutzbund NW-DÜW e.V. 
Erster Vorsitzender Martin Pfeil 
stellvertretende Vorsitzende     Sabine Jahn-Riehl 
Schatzmeister Ralf Riehl 

Geschäftsstelle  Moltkestraße 3, 67433 Neustadt 
 Telefon  06321 80055, Fax  06321 33439 

E-Mail: buero@kinderschutzbund-nw-duew.de 
Internet www.kinderschutzbund-nw-duew.de 

Außenstelle Haßloch Kinderbetreuungs- und Babysitter-Vermittlung  
 Im Rathaus, Foyer Zimmer 001, 67454 Haßloch,  
 Tel. 06324 1714,  
 E-Mail: bsv.hassloch@kinderschutzbund-nw-duew.de 

Klemmhof Neustadt ständige Flohmärkte des DKSB und der Fördervereine 

Kaufhaus Jedermann Sozialkaufhaus in Haßloch, Werkstraße 4 
 
Kinder- und Jugendtelefon - Nummer gegen Kummer - 116 111   


